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Sozialkompetenz, 

die Basis für Ihren Erfolg im Beruf und im Leben 
Wenn Sie einen Berufsanfänger bei seiner tagtäglichen Arbeit  beobach-
ten, werden Sie feststel len, dass er 70 – 90% seiner Zeit damit ver-
br ingt,  das Know-how anzuwenden, das er in seiner Ausbi ldung erwor-
ben hat.  

Wenn Sie einen Geschäftsführer bei seiner tagtäglichen Arbeit  beobach-
ten, werden Sie feststel len, dass er fast ausschl iessl ich seine Sozial-
kompetenz (er verhandelt ,  schl ichtet Konf l ik te, entwickelt  Strategien 
usw.) nutzt,  um seine Aufgaben zu bewält igen – seine Fachkompetenz 
spielt  fast keine Rolle mehr. (Nur 40% der Vorstände und Geschäftsfüh-
rer sind im Wissensbereich Ihres Studiums tät ig.)  
 
 
Mit  der Höhe der Verantwortung nehmen die Anforderungen an die  
Sozia lkompetenz zu.  
 

 Höhe der Verantwortung 

Fähigkeiten 

FK SK 

 
 
Ihre Fachkompetenz ist  Voraussetzung, um Ihre Aufgaben gut zu erledi-
gen – wie erfolgreich Sie damit s ind, hängt von der Qual ität und Quant i-
tät Ihrer Sozialkompetenz ab.  
 
 

Wenn Sie s ich im Laufe Ihres Berufslebens darauf  beschränken, Ihr 
Fachwissen zu erweitern und zu vert iefen, werden Ihre Chancen in Un-
ternehmen Karriere zu machen, sehr begrenzt sein. Es greif t  das Peter-
pr inzip: Die längste Verwei ldauer ist  in der Funkt ion der höchsten In-
kompetenz. (Bei al len Unternehmen, die neben einer Managementlauf-
bahn auch eine Fachlaufbahn eingerichtet haben, s ind die Karrierechan-
cen der Mitgl ieder der Fachlaufbahn nach oben begrenzt.)  
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Erfolgreiche Menschen haben im Laufe Ihres Berufslebens - bewusst  
oder unbewusst – ihre Sozialkompetenz erweitert  und vert ief t . 

Im Bereich der Fachkompetenz können Sie s ich re lat iv leicht Unterstüt-
zung holen bzw. sich zuarbeiten lassen - Sozialkompetenz müssen Sie 
sich selbst aneignen. 

Bei der Bewerberauswahl werden die Komponenten der Sozialkompe-
tenz, die von dem Kandidaten erwartet werden, in Anforderungsprof i len 
zusammengestell t .  Anschließend treiben die Unternehmen in der Regel 
sehr viel Aufwand, um die Sozialkompetenz zu messen. Sie machen As-
sessement-Center, Strukturierte Interviews, Management-Audits, Tests, 
Stressinterviews, graphologische Gutachten, usw. usw.  
 
 
 
Komponenten der Sozialkompetenz,  
die für den Erfolg in einem Unternehmen wichtig sind: 
 

 Selbstmarketing 

Arbeitsfähigkeit  Überzeugungsfähigkeit  

 Präsentat ionsfähigkeit  

  

 Konfliktfähigkeit  

Teamfähigkeit  Krit ikfähigkeit  

 Feedbacksicherheit  

  

 Beurtei lungsfähigkeit  

Führungsfähigkeit  Entscheidungsfähigkeit  

 Verantwortungsfähigkeit  

  

 Innovationsfähigkeit 

Unternehmensleitung  Strategiefähigkeit  

 Intuit ion 
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Erläuterung der Komponenten der Sozialkompetenz 
 
Selbstmarketing  Jeder Mitarbeiter muss in der Lage sein, das 

Bi ld, das sein sozia les Umfeld von Ihm hat,  so zu 
gestalten, dass es seiner Weiterentwicklung 
dient.  Nur das Bild, das andere von ihm haben, 
macht ihn erfolgreich. 

Überzeugungsfähigkeit   Jeder Mitarbeiter muss seine Kol legen und seine 
Führungskraf t  für seine Ideen und Vorschläge be-
geistern können bzw. Unterstützung akquir ieren 
können.  

Präsentationsfähigkeit  Jeder Mitarbeiter muss seine Arbeitsergebnisse 
so präsentieren können, dass sie vom Auftragge-
ber akzeptiert  werden. 

Konfliktfähigkeit  Wer mit anderen zusammenarbeitet,  muss in der 
Lage sein, Konf l ik te, die unvermeidbar sind, mit  
minimalem emot ionalen Aufwand zu bewält igen, 
ohne dass Verletzungen entstehen. 

Kritikfähigkeit  Wer mit anderen zusammenarbeitet,  muss Fehler 
und Fehlverhalten so korr igieren können, dass 
nur die Sache und nie die Person kri t is ier t  wird.  

Feedbacksicherheit  Wer mit anderen zusammenarbeitet,  muss auf  
Rückmeldungen über sein Verhalten oder seine 
Person so reagieren können, dass er möglichst 
viele Rückmeldungen bekommt. 

Beurteilungsfähigkeit  Jede Führungskraf t  muss in der Lage sein, die 
Aufgaben, die s ie delegiert ,  und die Mitarbeiter,  
die diese er ledigen sol len, so einschätzen zu kön-
nen, dass sie den Mi tarbeiter mot ivieren, für ihn 
eine Herausforderung darstellen und lösbar sind.  

Entscheidungsfähigkeit  Jede Führungskraf t  muss unverzüglich, schnell  
und nachvol lziehbar Entscheidungen tref fen. 

Verantwortungsfähigkeit  Jede Führungskraf t  muss zu dem stehen, was sie 
unternommen oder unter lassen hat.  

Innovationsfähigkeit   Unternehmensle iter müssen entscheiden können, 
welche neuen kreat iven Ideen im Sinne der Unter-
nehmensziele umgesetzt werden können und müs-
sen.  

Strategiefähigkeit   Unternehmensle iter müssen „aus der Zukunf t“  ler-
nen, d.h.,  sie ant izipieren die zukünf t igen Rah-
menbedingungen ihres Marktes und leiten daraus 
die Entwicklungsschr it te für ihr Unternehmen ab.  

Intuit ion  Unternehmensle iter t rainieren Ihr Gehirn darauf ,  
dass es vorhandene Informationen besser ver-
netzt,  so dass sie „aus dem Bauch“ heraus richt ige 
Entscheidungen tref fen können. 

 

Alle diese Fähigkeiten können Sie lernen 
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Viele Unternehmen ergänzen diese Grundgedanken zur Sozialkompe-
tenz durch weitere Komponenten in ihren Anforderungsprof ilen. 

Fachkompetenz kann ein Unternehmen einkaufen, Sozia lkompetenz 
müssen die Mitarbeiter lernen.  

Wenn Sie in einem Unternehmen - und im Leben -  eine Weiterentwick-
lung machen wol len,  erweitern Sie ständig Qualität und Quant ität Ihrer 
Sozia lkompetenz.  
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Ihre Sozialkompetenz macht Sie überall erfolgreich 
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